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1. [image: image2.emf]Formulieren Sie den Monolog Ferdinands aus dem 4. Aufzug in die heutige Sprache um und kürzen Sie ihn bei Bedarf.
2. Wählen Sie die passenden Schriftarten und weitere Möglichkeiten der Formatierung (Größe, Farbe, Effekte,…)

3. Ergänzen Sie den Monolog mit Clip-Art-Bildern, um den Inhalt zu verdeutlichen.


4. Untersuchen Sie die Sprache und Gestik und Mimik Ferdinands auch 
in anderen Szenen und vergleichen Sie diese mit der Sprache seines 
Vaters. Vergleichen Sie dies mit dem Inhalt des Gesagten.


	Ferdinands Sprache + Gestik und Mimik
	Sprache + Gestik und Mimik des Präsidenten

	
	

	Ausdrucksweise und Inhalt
	Ausdrucksweise und Inhalt

	
	


5. Vergleichen Sie die untersuchten Ausdrucksweisen mit der Sprache des Rechtsradikalismus.
6. Schreiben Sie einen Dialog zwischen Ferdinand und Luise so um, dass ein Rollentausch in der Ausdrucksweise stattfindet (Vorschlag: III, 4).
Die Handlung - 4. Akt			                                                                             Sprache Ferdinands





      Neue Medien im Deutschunterricht                                                         Friedrich Schiller, Kabale und Liebe





�





Verloren! ja, Unglückselige! - Ich bin es. Du bist es auch. Ja, bei dem großen Gott! wenn ich verloren bin, bist du es auch! Richter der Welt! Fordre sie mir nicht ab! Das Mädchen ist mein. Ich trat dir deine ganze Welt für das Mädchen ab, habe Verzicht gethan auf deine ganze herrliche Schöpfung. Laß mir das Mädchen. - Richter der Welt! dort winseln Millionen Seelen nach dir - dorthin kehre das Auge deines Erbarmens - mich laß allein machen, Richter der Welt! (Indem er schrecklich die Hände faltet.) Sollte der reiche, vermögende Schöpfer mit einer Seele geizen, die noch dazu die schlechteste seiner Schöpfung ist? - Das Mädchen ist mein! Ich einst ihr Gott, jetzt ihr Teufel! �(Die Augen graß in einen Winkel geworfen.) �Eine Ewigkeit mit ihr auf ein Rad der Verdammniß geflochten - Augen in Augen wurzelnd - Haare zu Berge stehend gegen Haare - auch unser hohles Wimmern in eins geschmolzen - und jetzt zu wiederholen meine Zärtlichkeiten und jetzt ihr vorzusingen ihre Schwüre - Gott! Gott! die Vermählung ist fürchterlich - aber ewig! (Er will schnell hinaus. Der Präsident tritt herein.) 
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